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	 Schriftenreihe Band 8
	

Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, Claudia Groß, Mark Stemmler (Hrsg.)

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Bereichen des  
Justizvollzugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des bayerischen Justizvoll-
zugs vereinte er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen Forschungsinteressen. 

Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens 
spiegeln sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die 
Festschrift liefert wertvolle Einblicke in aktuelle Themen der 
Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den Bogen 
von historischen Entwicklungen über aktuelle Herausforde-
rungen des Justizvollzugs hin zu zukünftigen Perspektiven. 
So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefangenen, 
zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesundheitsversor-
gung von Inhaftierten und zu ihrer beruflichen Wiederein-
gliederung nach der Entlassung. 

Des Weiteren werden Erkenntnisse zu Strafvorstellungen 
dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung von 
Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die 
Herausforderungen der angewandten Forschung, sowohl aus 
methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Beitrag zur Er-
innerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt 

die Gedanken schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
besondere Bedeutung zukommt.

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

herausgegeben von Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, 
Claudia Groß und Mark Stemmler

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Berei-
chen des Justizvollzugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des 
bayerischen Justizvollzugs vereinte er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen 
Forschungsinteressen. Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens spiegeln 
sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die Festschrift liefert wertvolle Einblicke in 
aktuelle Themen der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den Bogen von his-
torischen Entwicklungen über aktuelle Herausforderungen des Justizvollzugs hin zu zu-
künftigen Perspektiven. So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefangenen, 
zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesundheitsversorgung von Inhaftierten und 
zu ihrer beruflichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des Weiteren werden 
Erkenntnisse zu Strafvorstellungen dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung 
von Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die Herausforderungen der an-
gewandten Forschung, sowohl aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Bei-
trag zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt die Gedanken 
schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
besondere Bedeutung zukommt.

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2025
ISSN 2366-7303

ISBN 978-3-9820129-6-4
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Schriftenreihe Band 9
 Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für sein 
Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als 

Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-

denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr persönlichen Note. 
Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über 
Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ gegliedert. 
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Schriftenreihe Band 8
 Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, Claudia Groß, Mark Stemmler (Hrsg.)

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Bereichen des Justizvoll-
zugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des bayerischen Justizvollzugs vereinte 
er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen Forschungsinteressen. 

Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens 
spiegeln sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die 
Festschrift liefert wertvolle Einblicke in aktuelle Themen 
der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den 
Bogen von historischen Entwicklungen über aktuelle He-
rausforderungen des Justizvollzugs hin zu zukünftigen 
Perspektiven. 
So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefan-
genen, zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesund-
heitsversorgung von Inhaftierten und zu ihrer beruf-
lichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des 
Weiteren werden Erkenntnisse zu Strafvorstellungen 
dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung von 
Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die 
Herausforderungen der angewandten Forschung, sowohl 
aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Beitrag 
zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt Mün-
chen lenkt die Gedanken schließlich auf das grundlegen-
de Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug 
eine besondere Bedeutung zukommt.

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

herausgegeben von Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, 
Claudia Groß und Mark Stemmler

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Berei-
chen des Justizvollzugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des 
bayerischen Justizvollzugs vereinte er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen 
Forschungsinteressen. Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens spiegeln 
sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die Festschrift liefert wertvolle Einblicke in 
aktuelle Themen der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den Bogen von his-
torischen Entwicklungen über aktuelle Herausforderungen des Justizvollzugs hin zu zu-
künftigen Perspektiven. So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefangenen, 
zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesundheitsversorgung von Inhaftierten und 
zu ihrer beruflichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des Weiteren werden 
Erkenntnisse zu Strafvorstellungen dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung 
von Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die Herausforderungen der an-
gewandten Forschung, sowohl aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Bei-
trag zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt die Gedanken 
schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
besondere Bedeutung zukommt.
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Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

herausgegeben von Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und 
Würdigung für sein Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er 
von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – u.a. als Präsident des Land-
gerichts Augsburg, als Leiter der Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministe-
rium der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die Strafjustiz und Straf-
vollzug in Bayern und darüber hinaus geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der 
Universität Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstaltungen mit und ist 
durch wissenschaftliche Veröffentlichung zum Strafrecht und insbesondere zum Straf-
vollzugsrecht ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, inzwischen in der 
fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ 
Standardkommentar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem Strafvollzug zusammenhän-
gende Wirken Frank Arloths. Sie versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus ver-
schiedenen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr 
persönlichen Note. Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel 
„Person, Werk & Wirken“, „Im und über Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Straf-
vollzug“ gegliedert. 

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2025
ISSN 2366-7303

ISBN 987-3-9820129-7-1
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Klima(forschung) im Strafvollzug 

Ansätze und Perspektiven zur Schaffung 
eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2021
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ISBN 978-3-00-052286-4
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Klima(forschung) im Strafvollzug
 Ansätze und Perspektiven zur Schaffung  eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Das Anstaltsklima ist sowohl für die Gesundheit und Arbeitszufriedenheit der Strafvollzugsbediensteten als auch für die Behand-
lung und Resozialisierung der Gefangenen von zentraler Bedeutung. Je nach Ausprägung wirkt es sich entweder negativ oder 
positiv auf vollzugliche Arbeitsbedingungen und Behandlungsergebnisse aus. Kann die sogenannte Klimaforschung dazu bei- 
tragen, das Arbeits- und Behandlungsklima im Strafvollzug adäquat zu beschreiben, in seinen Wirkungen zu verstehen und viel-
leicht sogar zu verbessern? So lautet die Leitfrage dieses Bandes, der aktualisierte Vorträge und Ergebnisse einer vom Ministerium 
der Justiz und dem Kriminologischen Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen durchgeführten Fachtagung enthält. Dabei stehen 
zwei höchst komplexe Themenbereiche im Fokus: Einerseits das „Arbeitsklima und gesundheitliche Belastungen in der Strafvoll-
zugspraxis“ – andererseits das „Anstalts- und Behandlungsklima in der Strafvollzugsforschung“.

Antje Niewisch-Lennartz: Strategien für den 
Justiz vollzug von morgen
Heribert Prantl: Zur Situation des Justizvollzugs 
in Deutschland
Christian Pfeiffer: Mehr Liebe, weniger Hiebe – 
der neue Trend elterlicher Erziehung
Philipp Walkenhorst: Überlegungen zur 
 beruflichen Haltung
Jörg-Martin Jehle: Resozialisierung und 
Rückfällig keit nach Strafvollzug
Gunda Wößner, Kira-Sophie Gauder, Elke Wien-
hausen-Knezevic: Erleben von Gefangenen 
 zwischen drinnen und draußen
Maren Brandenburger: Radikalisierung im Vollzug?
Marc Lehmann: Gesundheit, Haft und die Folgen
Stefan Suhling: Wirksamkeit und Nachhaltigkeit 
des Strafvollzugs
Norbert Konrad: Umgang mit psychisch kranken 
Gefangenen im Justizvollzug
Gerd Koop: Vollzugspraxis und Herausforderungen  
für die Zukunft
Eduart Matt: Vollzugsöffnende Maßnahmen und 
Vernetzung
Uwe Meyer: Erleben von Gefangenen zwischen 
drinnen und draußen
Sandra Budde, Stefan Suhling: MeWIS – 
 Wirksamkeitsmessung im Vollzug
Oliver Weßels: Endstation Frauenvollzug?

Kosten: € 20 zzgl. Porto und Verpackung
Bestellung: Druckerei der JVA Heimsheim | Mittelberg 1 | 71296 Heimsheim
Telefon: 0 70 33 - 30 01 - 410 | Fax: - 411 | E-Mail: druckerei-hhm@vaw.bwl.de

Schriftenreihe Band 1 

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
herausgegeben von Gerd Koop und Barbara Kappenberg 

Gerd Koop, Barbara Kappenberg (Hrsg.)

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
Herausforderungen und Strategien

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 1

FS Forum
Strafvollzug

1 Titel Schriftenreihe oder Artikel? | Autor

Stephan Schaede, Gerd Koop und Wolfgang Wirth (Hrsg.)

Für und Wider der lebenslangen Freiheitsstrafe
Eine lange Diskussion...

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 2

St
ep

ha
n 

Sc
ha

ed
e,

 G
er

d 
Ko

op
 u

nd
 W

ol
fg

an
g 

W
irt

h 
(H

rs
g.

) |
 F

ür
 u

nd
 W

id
er

 d
er

 le
be

ns
la

ng
en

 F
re

ih
ei

ts
st

ra
fe

2
Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Forschung im Strafvollzug 

Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte 
der kriminologischen Dienste

herausgegeben von
Wolfgang Wirth und Steffen Bieneck

Die Strafvollzugsgesetze aller Bundesländer enthalten Regelungen zu den Aufga-
ben kriminologischer Forschung im Justizvollzug. Diese Regelungen bilden zugleich 
die Arbeitsgrundlage für die kriminologischen Dienste, die den Vollzug im Interes-
se seiner evidenzbasierten Entwicklung wissenschaftlich begleiten sollen. Die Ar-
beitsschwerpunkte dieser Dienste haben sich in den Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt, doch führen viele eigenständig oder in Kooperation mit vollzugsexter-
nen Einrichtungen empirische Forschungen zur Analyse des Strafvollzuges und 
seiner Belegung oder zur Prüfung seiner Ergebnisse und Wirkungen durch. Diese 
Forschungstätigkeit soll mit dem vorliegenden Band einer breiteren Öffentlich-
keit beispielhaft vorgestellt werden. Dabei wird nach Maßgabe der jeweiligen For-
schungszwecke zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 
unterschieden.

In zwei einleitenden Kapiteln erfolgt zunächst eine allgemeine Einordnung der 
Tätigkeit der kriminologischen Dienste, eine inhaltliche Erläuterung der drei ge-
nannten Forschungsschwerpunkte sowie eine Übersicht über die 22 weiteren Bei-
träge, die aus elf Bundesländern sowie zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten stammen. 

In den Aufsätzen im Abschnitt „Dokumentation“ geht es anschließend in erster 
Linie um die Aufbereitung und Auswertung von statistischen Erkenntnissen sowie 
die Beschreibung von Ist-Zuständen im Strafvollzug. Die Beiträge im darauffolgen-
den Abschnitt „Evaluation“ widmen sich der Erfolgskontrolle und Wirksamkeits-
prüfung einzelner Maßnahmen und erweitern den Blick somit auf Soll-Zustände. Im 
dritten Abschnitt „Innovation“ geht es schließlich um Erfahrungen mit Modellpro-
jekten und um Ideen zur Weiterentwicklung der Strafvollzugspraxis und auch der 
Strafvollzugsforschung, die bei positiver Bewertung in den Regelbetrieb übernom-
men werden können oder bereits übernommen worden sind.
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Forschung im Strafvollzug
 Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte der kriminologischen Dienste

Die kriminologischen Dienste sollen den Strafvollzug wissenschaftlich begleiten. Ihre Aufgaben sind in den Straf-
vollzugsgesetzen der Länder geregelt. Dazu gehört unter anderem die Durchführung empirischer Forschung über die 
Gestaltung des Vollzuges, seine Probleme und Wirkungen. Von den Ergebnissen dieser Forschung im und über den 
Strafvollzug werden empirisch belastbare Grundlagen für eine rationale Strafvollzugspolitik erwartet. In diesem  
Band werden aktuelle Forschungsbeispiele aus elf Bundesländern und zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten vorgestellt. Im Anschluss an zwei einführende Beiträge zu den rechtlichen und kriminologischen Arbeits-
grundlagen der kriminologischen Dienste wird zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 

unterschieden.
Die dem Forschungsfeld Dokumentation zugeordneten Projekte bezie-
hen sich vor allem auf deskriptiv-statistische Analysen zur Entwicklung 
der Strafvollzugsbelegung im und nach dem Vollzug von Jugend- oder 
Freiheitsstrafen.  
Die Beiträge im darauffolgenden, dem Forschungsfeld Evaluation 
gewidmeten Abschnitt, beschreiben Beispiele der Erfolgskontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung unterschiedlicher Behandlungs- und Eingliede-
rungsmaßnahmen. 
Und bezüglich des Forschungsfeldes Innovation werden schließlich 
Erfahrungen mit Modellprojekten sowie darauf basierende Ideen zur 
Weiterentwicklung des Strafvollzugs (und seiner wissenschaftlichen 
Begleitung) vorgestellt.
Die Vielfalt der Beiträge bestätigt das breite Spektrum der im Strafvoll-
zug geleisteten empirischen Forschung. Zugleich macht sie deutlich,  
dass und wie die praxisorientierte Strafvollzugsforschung der krimino- 
logischen Dienste zu einer evidenzbasierten Strafvollzugspraxis beitra-
gen kann.
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Erscheint 
demnächst!

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug wird eine Behandlungsuntersuchung, oft auch Eingangsdiagnostik genannt, durch-
geführt. In Nordrhein-Westfalen geschieht dies bei bestimmten Straftätern in einer nur für diese Zwecke zuständigen Ein-
richtung – der Justizvollzugsanstalt Hagen. Hier werden die Weichen für die Einweisung der Gefangenen in die nachfolgend 
zuständigen Strafvollzugsanstalten gestellt. Zum 50-jährigen Bestehen des Einweisungsverfahrens in dieser JVA, deren 
Zuständigkeit eine Besonderheit im deutschen Strafvollzug darstellt, wird dieser Band vorgelegt. Er stellt sowohl wissen-
schaftliche Betrachtungen zu Anforderungen und Ergebnissen einer modernen Behandlungsuntersuchung und Diagnostik 
im Strafvollzug als auch praktische Erfahrungen und Erlebnisse der dort Tätigen vor.

Den Auftakt bilden Vorworte der Anstaltsleitung (Jörg-Uwe Schäfer und Anke 

Benna) sowie Grußworte des Justizministers des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Benjamin Limbach, und des Oberbürgermeisters der Stadt Hagen, Erik O. Schulz.

Es folgen Betrachtungen und Analysen aus verschiedenen Wissenschaftsdiszipli-

nen von Debbie Schepers und Wolfgang Wirth (Wissenschaftliche Begleitung des 

Einweisungsverfahrens), Martin Rettenberger (Diagnostik im Justizvollzug), Hauke 

Brettel (Eingangsuntersuchung aus kriminologischer Sicht), Hans-Ludwig Kröber 

(Risiken und Nebenwirkungen der Therapeutisierung des Strafvollzugs), Andreas 

Mokros (Persönlichkeitsdiagnostik im Straf- und Maßregelvollzug), Christopher Bona 

(Behandlungsuntersuchung bei lebenslanger Freiheitsstrafe) und Phillippe d’Avoine 

(Behandlungsuntersuchung im Justizvollzug).

Über praktische Erfahrungen und Erlebnisse im Einweisungsverfahren berichten 

anschließend Ille Gorissa aus pädagogischer Sicht und Ulrich Röder sowie Felix 

Scheene als Vertreter des allgemeinen Vollzugsdienstes. Michaela Voßhagen 

und Kathleen Zwingelberg bieten ein Upgrade der psychologischen Diagnostik des 

zuständigen Fachdienstes, und aus der Perspektive des Anstaltsleiters schildert 

Jörg-Uwe Schäfer Gedanken zum Umgang mit behandlungsunwilligen Gefangenen. 

Den Abschluss steuert Matthias Lammel mit Überlegungen zu Vorverständnis und 

Orientierung des Diagnostikers bei, die wissenschaftlich wie praktisch gleicherma-

ßen bedeutsame Arbeitsgrundlagen reflektieren.

Buch-Cover

1 Titel Schriftenreihe oder Artikel? | Autor

Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer (Hrsg.)

Behandlungsuntersuchung und Diagnostik  
im Strafvollzug

Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens  

in der Justizvollzugsanstalt Hagen

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 6

A
nk

e 
B

en
na

 u
nd

 Jö
rg

-U
w

e 
Sc

hä
fe

r (
H

rs
g.

) |
 B

eh
an

dl
un

gs
un

te
rs

uc
hu

ng
 u

nd
 D

ia
gn

os
ti

k 
im

 S
tr

af
vo

llz
ug

6Behandlungsuntersuchung und Diagnostik  
im Strafvollzug

Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens 
in der Justizvollzugsanstalt Hagen

herausgegeben von
Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug kommt auf die Gefangenen eine entschei-
dende Weichenstellung zu: Es findet eine Untersuchung insbesondere ihrer Lebens-
verhältnisse und ihrer Persönlichkeit statt, die sogenannte Behandlungsuntersu-
chung, vielfach auch als Eingangsdiagnostik bezeichnet.
Im Anschluss daran erfolgt die Vollzugsplanung, in der es um zahlreiche Parameter 
für den weiteren Verlauf - so auch um die Form der Unterbringung, also die Frage 
des offenen Vollzuges - geht. Nach Abschluss dieser Phase sind viele Vorentschei-
dungen getroffen und möglicherweise auch Erwartungen enttäuscht worden.
Die Behandlungsuntersuchung liefert dabei auf jeden Fall eine (erste) Bestandauf-
nahme, an deren Ergebnissen sich auch Entwicklungs- und Änderungsprozesse von 
Gefangenen auswerten bzw. ablesen lassen; sie bildet das Grundgerüst des gesam-
ten weiteren Vollzuges.
In Nordrhein-Westfalen erfolgt diese Eingangsdiagnostik bei bestimmten Straftä-
tern (ab einer bestimmten Strafhöhe nach dem Vollstreckungsplan) in einer nur für 
diese Zwecke zuständigen Einrichtung. Diese Verfahrensweise dürfte durch weitere 
Gesichtspunkte gerechtfertigt sein: Es handelt sich bei einer solchen Einweisungs-
anstalt um eine neutrale Instanz, die die Gefangenen nach Abschluss der Diagnostik 
weiter „verteilt“ und somit auch eine sinnvolle Belegungssteuerung in einem Flä-
chenland mit 36 Vollzugseinrichtungen gewährleisten kann.
Diese durchaus sinnvollen Ansätze erfahren natürlich in der Praxis auch Grenzen; 
insbesondere der Zielkonflikt von Wissenschaftlichkeit bei der Erstellung von Dia-
gnosen und den zur Verfügung stehenden Ressourcen ist dabei nicht von der Hand 
zu weisen. Natürlich handelt es sich bei den Ressourcen im Wesentlichen um human 
resources.
Dieser Band möchte genau an dieser Stelle ansetzen, wissenschaftliche Gedanken 
mit den Menschen – Gefangene, Bedienstete und Experten mit Blick von außen glei-
chermaßen – zusammenbringen. Hintergrund dieses Vorhabens ist das 50-jährige 
Bestehen des sogenannten Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Ha-
gen, die mit dieser Zuständigkeit sicherlich eine Besonderheit im deutschen Straf-
vollzug darstellt.

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2022
ISSN 2366-7303

ISBN 978-3-9820129-4-0

Antje Niewisch-Lennartz: Strategien für den 
Justiz vollzug von morgen
Heribert Prantl: Zur Situation des Justizvollzugs 
in Deutschland
Christian Pfeiffer: Mehr Liebe, weniger Hiebe – 
der neue Trend elterlicher Erziehung
Philipp Walkenhorst: Überlegungen zur 
beruflichen Haltung
Jörg-Martin Jehle: Resozialisierung und 
Rückfällig keit nach Strafvollzug
Gunda Wößner, Kira-Sophie Gauder, Elke Wien-
hausen-Knezevic: Erleben von Gefangenen 
zwischen drinnen und draußen
Maren Brandenburger: Radikalisierung im Vollzug?
Marc Lehmann: Gesundheit, Haft und die Folgen
Stefan Suhling: Wirksamkeit und Nachhaltigkeit 
des Strafvollzugs
Norbert Konrad: Umgang mit psychisch kranken 
Gefangenen im Justizvollzug
Gerd Koop: Vollzugspraxis und Herausforderungen
für die Zukunft
Eduart Matt: Vollzugsöffnende Maßnahmen und 
Vernetzung
Uwe Meyer: Erleben von Gefangenen zwischen 
drinnen und draußen
Sandra Budde, Stefan Suhling: MeWIS – 
Wirksamkeitsmessung im Vollzug
Oliver Weßels: Endstation Frauenvollzug?

Kosten: € 20 zzgl. Porto und Verpackung
Bestellung: Druckerei der JVA Heimsheim | Mittelberg 1 | 71296 Heimsheim
Telefon: 0 70 33 - 30 01 - 410 | Fax: - 411 | E-Mail: druckerei-hhm@vaw.bwl.de

Schriftenreihe Band 1 

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
herausgegeben von Gerd Koop und Barbara Kappenberg 

Gerd Koop, Barbara Kappenberg (Hrsg.)

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
Herausforderungen und Strategien

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 1

FS Forum
Strafvollzug

1 Titel Schriftenreihe oder Artikel? | Autor

Jürgen Schröder

Leitfaden Sport im Justizvollzug
Allgemeine Überlegungen und Empfehlungen

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 3

Jü
rg

en
 S

ch
rö

de
r

|L
ei

tf
ad

en
 S

po
rt

 im
 Ju

st
iz

vo
llz

ug

3
Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Von Strafanstaltsdirektoren zu Anstaltsleitungen
50 Jahre Bundesvereinigung der  Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter          
im Justizvollzug e.V.

herausgegeben von Yvonne Radetzki und Gerhard Marx

Die Bundesvereinigung der Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter im Justizvollzug e.V. 
konnte 2021 im Rahmen eines Festaktes am 17. September 2021 in Bad Honnef ihr 50-jäh-
riges Bestehen feiern. Aus diesem Anlass wurde die Idee geboren, die Geschichte der bvaj 
in einer Festschrift insbesondere für die jüngeren Mitglieder und interessierte Außen-
stehende aufzuschreiben. Der Name Albert Krebs ist untrennbar mit der bvaj verbunden. 
Albert Krebs, bereits als früherer Leiter der Justizvollzugsanstalt Untermaßfeld Mitglied 
im Verein der deutschen Strafanstaltsbeamten von 1864 e.V., regte 1970 die Gründung einer 
Vereinigung der Strafanstaltsdirektoren an, nachdem sich bereits zuvor die Vollzugslei-
ter der selbstständigen Jugendstrafanstalten im April 1970 zu einer Arbeitsgemeinschaft 
innerhalb der Deutschen Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V. 
zusammengeschlossen hatten. Zwei Beiträge beschäftigen sich mit Leben und Wirken 
von Albert Krebs. Die Beiträge über „Gründung und erste Schritte der Bundesvereini-
gung“ und „Die Bundesvereinigung im Wandel“ ermöglichen einen Einblick in 50 Jah-
re Vereinsgeschichte, ergänzt um die im Beitrag „Arbeits- und Fortbildungstagungen, 
Internationales Symposium, sonstige Tagungen der oder mit der Bundesvereinigung 
sowie Studien- und Urlaubsreisen von Angehörigen ins Ausland“ beschriebenen zahlrei-
chen weiteren Aktivitäten. Dabei wird deutlich, wie die Bundesvereinigung ihre selbst 
formulierten Aufgaben, die mit dem Strafvollzug zusammenhängenden Fragen zu er-
örtern, ihre Lösungen praktisch zu fördern und Erfahrungen auf Arbeitstagungen über 
Probleme des Vollzugs auszutauschen, wahrgenommen und dabei auch Gesetzgebung 
und Rechtsprechung unterstützt hat. Weitere Beiträge von Mitgliedern der bvaj schil-
dern ihre Erfahrungen aus einer wichtigen Phase in der deutschen Geschichte, die Wie-
dervereinigung. Bereits sehr früh ergriff die bvaj die Initiative, um den Übergang des 
DDR-Strafvollzuges in Richtung eines rechtsstaatlichen Strafvollzuges in einem verein-
ten Deutschland mitzugestalten. Auch Albert Krebs widmete sich in einem Beitrag der  
Einbeziehung des Gefängniswesens der DDR in das Gefängniswesen der Bundesrepublik. 
Schilderungen über einzelne besondere Aktivitäten der bvaj, eines alten Anstaltsleiters 
und eines 1. Vorsitzenden der bvaj ermöglichen weitere Einblicke in das breite Tätig-
keitsfeld von Führungskräften im Vollzug. Die Beiträge zum Festakt am 17. September 
2021 und der Rückblick auf die „Vorgängerorganisation (Verein der deutschen Strafanstalts-
beamten von 1864 e.V.)“, dessen Geschichte gewisse Parallelen zur bvaj erkennen lässt und 
die mit der Herausgabe der „Blätter für Gefängniskunde“ eine namhafte Fachzeitschrift 
für den Bereich des Strafvollzuges geschaffen hatte, runden den vorliegenden Band ab.
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Forschung im Strafvollzug 

Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte 
der kriminologischen Dienste

herausgegeben von
Wolfgang Wirth und Steffen Bieneck

Die Strafvollzugsgesetze aller Bundesländer enthalten Regelungen zu den Aufga-
ben kriminologischer Forschung im Justizvollzug. Diese Regelungen bilden zugleich 
die Arbeitsgrundlage für die kriminologischen Dienste, die den Vollzug im Interes-
se seiner evidenzbasierten Entwicklung wissenschaftlich begleiten sollen. Die Ar-
beitsschwerpunkte dieser Dienste haben sich in den Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt, doch führen viele eigenständig oder in Kooperation mit vollzugsexter-
nen Einrichtungen empirische Forschungen zur Analyse des Strafvollzuges und 
seiner Belegung oder zur Prüfung seiner Ergebnisse und Wirkungen durch. Diese 
Forschungstätigkeit soll mit dem vorliegenden Band einer breiteren Öffentlich-
keit beispielhaft vorgestellt werden. Dabei wird nach Maßgabe der jeweiligen For-
schungszwecke zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 
unterschieden.

In zwei einleitenden Kapiteln erfolgt zunächst eine allgemeine Einordnung der 
Tätigkeit der kriminologischen Dienste, eine inhaltliche Erläuterung der drei ge-
nannten Forschungsschwerpunkte sowie eine Übersicht über die 22 weiteren Bei-
träge, die aus elf Bundesländern sowie zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten stammen. 

In den Aufsätzen im Abschnitt „Dokumentation“ geht es anschließend in erster 
Linie um die Aufbereitung und Auswertung von statistischen Erkenntnissen sowie 
die Beschreibung von Ist-Zuständen im Strafvollzug. Die Beiträge im darauffolgen-
den Abschnitt „Evaluation“ widmen sich der Erfolgskontrolle und Wirksamkeits-
prüfung einzelner Maßnahmen und erweitern den Blick somit auf Soll-Zustände. Im 
dritten Abschnitt „Innovation“ geht es schließlich um Erfahrungen mit Modellpro-
jekten und um Ideen zur Weiterentwicklung der Strafvollzugspraxis und auch der 
Strafvollzugsforschung, die bei positiver Bewertung in den Regelbetrieb übernom-
men werden können oder bereits übernommen worden sind.
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Forschung im Strafvollzug
 Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte der kriminologischen Dienste

Die kriminologischen Dienste sollen den Strafvollzug wissenschaftlich begleiten. Ihre Aufgaben sind in den Straf-
vollzugsgesetzen der Länder geregelt. Dazu gehört unter anderem die Durchführung empirischer Forschung über die 
Gestaltung des Vollzuges, seine Probleme und Wirkungen. Von den Ergebnissen dieser Forschung im und über den 
Strafvollzug werden empirisch belastbare Grundlagen für eine rationale Strafvollzugspolitik erwartet. In diesem  
Band werden aktuelle Forschungsbeispiele aus elf Bundesländern und zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten vorgestellt. Im Anschluss an zwei einführende Beiträge zu den rechtlichen und kriminologischen Arbeits-
grundlagen der kriminologischen Dienste wird zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 

unterschieden.
Die dem Forschungsfeld Dokumentation zugeordneten Projekte bezie-
hen sich vor allem auf deskriptiv-statistische Analysen zur Entwicklung 
der Strafvollzugsbelegung im und nach dem Vollzug von Jugend- oder 
Freiheitsstrafen.  
Die Beiträge im darauffolgenden, dem Forschungsfeld Evaluation 
gewidmeten Abschnitt, beschreiben Beispiele der Erfolgskontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung unterschiedlicher Behandlungs- und Eingliede-
rungsmaßnahmen. 
Und bezüglich des Forschungsfeldes Innovation werden schließlich 
Erfahrungen mit Modellprojekten sowie darauf basierende Ideen zur 
Weiterentwicklung des Strafvollzugs (und seiner wissenschaftlichen 
Begleitung) vorgestellt.
Die Vielfalt der Beiträge bestätigt das breite Spektrum der im Strafvoll-
zug geleisteten empirischen Forschung. Zugleich macht sie deutlich,  
dass und wie die praxisorientierte Strafvollzugsforschung der krimino- 
logischen Dienste zu einer evidenzbasierten Strafvollzugspraxis beitra-
gen kann.
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Klima(forschung) im Strafvollzug 

Ansätze und Perspektiven zur Schaffung 
eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Klima(forschung) im Strafvollzug
 Ansätze und Perspektiven zur Schaffung  eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Das Anstaltsklima ist sowohl für die Gesundheit und Arbeitszufriedenheit der Strafvollzugsbediensteten als auch für die Behand-
lung und Resozialisierung der Gefangenen von zentraler Bedeutung. Je nach Ausprägung wirkt es sich entweder negativ oder 
positiv auf vollzugliche Arbeitsbedingungen und Behandlungsergebnisse aus. Kann die sogenannte Klimaforschung dazu bei- 
tragen, das Arbeits- und Behandlungsklima im Strafvollzug adäquat zu beschreiben, in seinen Wirkungen zu verstehen und viel-
leicht sogar zu verbessern? So lautet die Leitfrage dieses Bandes, der aktualisierte Vorträge und Ergebnisse einer vom Ministerium 
der Justiz und dem Kriminologischen Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen durchgeführten Fachtagung enthält. Dabei stehen 
zwei höchst komplexe Themenbereiche im Fokus: Einerseits das „Arbeitsklima und gesundheitliche Belastungen in der Strafvoll-
zugspraxis“ – andererseits das „Anstalts- und Behandlungsklima in der Strafvollzugsforschung“.
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Gunda Wößner, Kira-Sophie Gauder, Elke Wien-
hausen-Knezevic: Erleben von Gefangenen 
 zwischen drinnen und draußen
Maren Brandenburger: Radikalisierung im Vollzug?
Marc Lehmann: Gesundheit, Haft und die Folgen
Stefan Suhling: Wirksamkeit und Nachhaltigkeit 
des Strafvollzugs
Norbert Konrad: Umgang mit psychisch kranken 
Gefangenen im Justizvollzug
Gerd Koop: Vollzugspraxis und Herausforderungen  
für die Zukunft
Eduart Matt: Vollzugsöffnende Maßnahmen und 
Vernetzung
Uwe Meyer: Erleben von Gefangenen zwischen 
drinnen und draußen
Sandra Budde, Stefan Suhling: MeWIS – 
 Wirksamkeitsmessung im Vollzug
Oliver Weßels: Endstation Frauenvollzug?

Kosten: € 20 zzgl. Porto und Verpackung
Bestellung: Druckerei der JVA Heimsheim | Mittelberg 1 | 71296 Heimsheim
Telefon: 0 70 33 - 30 01 - 410 | Fax: - 411 | E-Mail: druckerei-hhm@vaw.bwl.de

Schriftenreihe Band 1 

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
herausgegeben von Gerd Koop und Barbara Kappenberg 

Gerd Koop, Barbara Kappenberg (Hrsg.)

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
Herausforderungen und Strategien

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 1

FS Forum
Strafvollzug

1 Titel Schriftenreihe oder Artikel? | Autor

Stephan Schaede, Gerd Koop und Wolfgang Wirth (Hrsg.)

Für und Wider der lebenslangen Freiheitsstrafe
Eine lange Diskussion...

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 2

St
ep

ha
n 

Sc
ha

ed
e,

 G
er

d 
Ko

op
 u

nd
 W

ol
fg

an
g 

W
irt

h 
(H

rs
g.

) |
 F

ür
 u

nd
 W

id
er

 d
er

 le
be

ns
la

ng
en

 F
re

ih
ei

ts
st

ra
fe

2
Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Forschung im Strafvollzug 

Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte 
der kriminologischen Dienste

herausgegeben von
Wolfgang Wirth und Steffen Bieneck

Die Strafvollzugsgesetze aller Bundesländer enthalten Regelungen zu den Aufga-
ben kriminologischer Forschung im Justizvollzug. Diese Regelungen bilden zugleich 
die Arbeitsgrundlage für die kriminologischen Dienste, die den Vollzug im Interes-
se seiner evidenzbasierten Entwicklung wissenschaftlich begleiten sollen. Die Ar-
beitsschwerpunkte dieser Dienste haben sich in den Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt, doch führen viele eigenständig oder in Kooperation mit vollzugsexter-
nen Einrichtungen empirische Forschungen zur Analyse des Strafvollzuges und 
seiner Belegung oder zur Prüfung seiner Ergebnisse und Wirkungen durch. Diese 
Forschungstätigkeit soll mit dem vorliegenden Band einer breiteren Öffentlich-
keit beispielhaft vorgestellt werden. Dabei wird nach Maßgabe der jeweiligen For-
schungszwecke zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 
unterschieden.

In zwei einleitenden Kapiteln erfolgt zunächst eine allgemeine Einordnung der 
Tätigkeit der kriminologischen Dienste, eine inhaltliche Erläuterung der drei ge-
nannten Forschungsschwerpunkte sowie eine Übersicht über die 22 weiteren Bei-
träge, die aus elf Bundesländern sowie zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten stammen. 

In den Aufsätzen im Abschnitt „Dokumentation“ geht es anschließend in erster 
Linie um die Aufbereitung und Auswertung von statistischen Erkenntnissen sowie 
die Beschreibung von Ist-Zuständen im Strafvollzug. Die Beiträge im darauffolgen-
den Abschnitt „Evaluation“ widmen sich der Erfolgskontrolle und Wirksamkeits-
prüfung einzelner Maßnahmen und erweitern den Blick somit auf Soll-Zustände. Im 
dritten Abschnitt „Innovation“ geht es schließlich um Erfahrungen mit Modellpro-
jekten und um Ideen zur Weiterentwicklung der Strafvollzugspraxis und auch der 
Strafvollzugsforschung, die bei positiver Bewertung in den Regelbetrieb übernom-
men werden können oder bereits übernommen worden sind.
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Forschung im Strafvollzug
 Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte der kriminologischen Dienste

Die kriminologischen Dienste sollen den Strafvollzug wissenschaftlich begleiten. Ihre Aufgaben sind in den Straf-
vollzugsgesetzen der Länder geregelt. Dazu gehört unter anderem die Durchführung empirischer Forschung über die 
Gestaltung des Vollzuges, seine Probleme und Wirkungen. Von den Ergebnissen dieser Forschung im und über den 
Strafvollzug werden empirisch belastbare Grundlagen für eine rationale Strafvollzugspolitik erwartet. In diesem  
Band werden aktuelle Forschungsbeispiele aus elf Bundesländern und zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten vorgestellt. Im Anschluss an zwei einführende Beiträge zu den rechtlichen und kriminologischen Arbeits-
grundlagen der kriminologischen Dienste wird zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 

unterschieden.
Die dem Forschungsfeld Dokumentation zugeordneten Projekte bezie-
hen sich vor allem auf deskriptiv-statistische Analysen zur Entwicklung 
der Strafvollzugsbelegung im und nach dem Vollzug von Jugend- oder 
Freiheitsstrafen.  
Die Beiträge im darauffolgenden, dem Forschungsfeld Evaluation 
gewidmeten Abschnitt, beschreiben Beispiele der Erfolgskontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung unterschiedlicher Behandlungs- und Eingliede-
rungsmaßnahmen. 
Und bezüglich des Forschungsfeldes Innovation werden schließlich 
Erfahrungen mit Modellprojekten sowie darauf basierende Ideen zur 
Weiterentwicklung des Strafvollzugs (und seiner wissenschaftlichen 
Begleitung) vorgestellt.
Die Vielfalt der Beiträge bestätigt das breite Spektrum der im Strafvoll-
zug geleisteten empirischen Forschung. Zugleich macht sie deutlich,  
dass und wie die praxisorientierte Strafvollzugsforschung der krimino- 
logischen Dienste zu einer evidenzbasierten Strafvollzugspraxis beitra-
gen kann.
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Erscheint 
demnächst!

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug wird eine Behandlungsuntersuchung, oft auch Eingangsdiagnostik genannt, durch-
geführt. In Nordrhein-Westfalen geschieht dies bei bestimmten Straftätern in einer nur für diese Zwecke zuständigen Ein-
richtung – der Justizvollzugsanstalt Hagen. Hier werden die Weichen für die Einweisung der Gefangenen in die nachfolgend 
zuständigen Strafvollzugsanstalten gestellt. Zum 50-jährigen Bestehen des Einweisungsverfahrens in dieser JVA, deren 
Zuständigkeit eine Besonderheit im deutschen Strafvollzug darstellt, wird dieser Band vorgelegt. Er stellt sowohl wissen-
schaftliche Betrachtungen zu Anforderungen und Ergebnissen einer modernen Behandlungsuntersuchung und Diagnostik 
im Strafvollzug als auch praktische Erfahrungen und Erlebnisse der dort Tätigen vor.

Den Auftakt bilden Vorworte der Anstaltsleitung (Jörg-Uwe Schäfer und Anke 

Benna) sowie Grußworte des Justizministers des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Benjamin Limbach, und des Oberbürgermeisters der Stadt Hagen, Erik O. Schulz.

Es folgen Betrachtungen und Analysen aus verschiedenen Wissenschaftsdiszipli-

nen von Debbie Schepers und Wolfgang Wirth (Wissenschaftliche Begleitung des 

Einweisungsverfahrens), Martin Rettenberger (Diagnostik im Justizvollzug), Hauke 

Brettel (Eingangsuntersuchung aus kriminologischer Sicht), Hans-Ludwig Kröber 

(Risiken und Nebenwirkungen der Therapeutisierung des Strafvollzugs), Andreas 

Mokros (Persönlichkeitsdiagnostik im Straf- und Maßregelvollzug), Christopher Bona 

(Behandlungsuntersuchung bei lebenslanger Freiheitsstrafe) und Phillippe d’Avoine 

(Behandlungsuntersuchung im Justizvollzug).

Über praktische Erfahrungen und Erlebnisse im Einweisungsverfahren berichten 

anschließend Ille Gorissa aus pädagogischer Sicht und Ulrich Röder sowie Felix 

Scheene als Vertreter des allgemeinen Vollzugsdienstes. Michaela Voßhagen 

und Kathleen Zwingelberg bieten ein Upgrade der psychologischen Diagnostik des 

zuständigen Fachdienstes, und aus der Perspektive des Anstaltsleiters schildert 

Jörg-Uwe Schäfer Gedanken zum Umgang mit behandlungsunwilligen Gefangenen. 

Den Abschluss steuert Matthias Lammel mit Überlegungen zu Vorverständnis und 

Orientierung des Diagnostikers bei, die wissenschaftlich wie praktisch gleicherma-

ßen bedeutsame Arbeitsgrundlagen reflektieren.
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6Behandlungsuntersuchung und Diagnostik  
im Strafvollzug

Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens 
in der Justizvollzugsanstalt Hagen

herausgegeben von
Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug kommt auf die Gefangenen eine entschei-
dende Weichenstellung zu: Es findet eine Untersuchung insbesondere ihrer Lebens-
verhältnisse und ihrer Persönlichkeit statt, die sogenannte Behandlungsuntersu-
chung, vielfach auch als Eingangsdiagnostik bezeichnet.
Im Anschluss daran erfolgt die Vollzugsplanung, in der es um zahlreiche Parameter 
für den weiteren Verlauf - so auch um die Form der Unterbringung, also die Frage 
des offenen Vollzuges - geht. Nach Abschluss dieser Phase sind viele Vorentschei-
dungen getroffen und möglicherweise auch Erwartungen enttäuscht worden.
Die Behandlungsuntersuchung liefert dabei auf jeden Fall eine (erste) Bestandauf-
nahme, an deren Ergebnissen sich auch Entwicklungs- und Änderungsprozesse von 
Gefangenen auswerten bzw. ablesen lassen; sie bildet das Grundgerüst des gesam-
ten weiteren Vollzuges.
In Nordrhein-Westfalen erfolgt diese Eingangsdiagnostik bei bestimmten Straftä-
tern (ab einer bestimmten Strafhöhe nach dem Vollstreckungsplan) in einer nur für 
diese Zwecke zuständigen Einrichtung. Diese Verfahrensweise dürfte durch weitere 
Gesichtspunkte gerechtfertigt sein: Es handelt sich bei einer solchen Einweisungs-
anstalt um eine neutrale Instanz, die die Gefangenen nach Abschluss der Diagnostik 
weiter „verteilt“ und somit auch eine sinnvolle Belegungssteuerung in einem Flä-
chenland mit 36 Vollzugseinrichtungen gewährleisten kann.
Diese durchaus sinnvollen Ansätze erfahren natürlich in der Praxis auch Grenzen; 
insbesondere der Zielkonflikt von Wissenschaftlichkeit bei der Erstellung von Dia-
gnosen und den zur Verfügung stehenden Ressourcen ist dabei nicht von der Hand 
zu weisen. Natürlich handelt es sich bei den Ressourcen im Wesentlichen um human 
resources.
Dieser Band möchte genau an dieser Stelle ansetzen, wissenschaftliche Gedanken 
mit den Menschen – Gefangene, Bedienstete und Experten mit Blick von außen glei-
chermaßen – zusammenbringen. Hintergrund dieses Vorhabens ist das 50-jährige 
Bestehen des sogenannten Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Ha-
gen, die mit dieser Zuständigkeit sicherlich eine Besonderheit im deutschen Straf-
vollzug darstellt.
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2016
ISSN 2366-7303

ISBN 978-3-00-052286-4
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Von Strafanstaltsdirektoren zu Anstaltsleitungen
50 Jahre Bundesvereinigung der  Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter          
im Justizvollzug e.V.

herausgegeben von Yvonne Radetzki und Gerhard Marx

Die Bundesvereinigung der Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter im Justizvollzug e.V. 
konnte 2021 im Rahmen eines Festaktes am 17. September 2021 in Bad Honnef ihr 50-jäh-
riges Bestehen feiern. Aus diesem Anlass wurde die Idee geboren, die Geschichte der bvaj 
in einer Festschrift insbesondere für die jüngeren Mitglieder und interessierte Außen-
stehende aufzuschreiben. Der Name Albert Krebs ist untrennbar mit der bvaj verbunden. 
Albert Krebs, bereits als früherer Leiter der Justizvollzugsanstalt Untermaßfeld Mitglied 
im Verein der deutschen Strafanstaltsbeamten von 1864 e.V., regte 1970 die Gründung einer 
Vereinigung der Strafanstaltsdirektoren an, nachdem sich bereits zuvor die Vollzugslei-
ter der selbstständigen Jugendstrafanstalten im April 1970 zu einer Arbeitsgemeinschaft 
innerhalb der Deutschen Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V. 
zusammengeschlossen hatten. Zwei Beiträge beschäftigen sich mit Leben und Wirken 
von Albert Krebs. Die Beiträge über „Gründung und erste Schritte der Bundesvereini-
gung“ und „Die Bundesvereinigung im Wandel“ ermöglichen einen Einblick in 50 Jah-
re Vereinsgeschichte, ergänzt um die im Beitrag „Arbeits- und Fortbildungstagungen, 
Internationales Symposium, sonstige Tagungen der oder mit der Bundesvereinigung 
sowie Studien- und Urlaubsreisen von Angehörigen ins Ausland“ beschriebenen zahlrei-
chen weiteren Aktivitäten. Dabei wird deutlich, wie die Bundesvereinigung ihre selbst 
formulierten Aufgaben, die mit dem Strafvollzug zusammenhängenden Fragen zu er-
örtern, ihre Lösungen praktisch zu fördern und Erfahrungen auf Arbeitstagungen über 
Probleme des Vollzugs auszutauschen, wahrgenommen und dabei auch Gesetzgebung 
und Rechtsprechung unterstützt hat. Weitere Beiträge von Mitgliedern der bvaj schil-
dern ihre Erfahrungen aus einer wichtigen Phase in der deutschen Geschichte, die Wie-
dervereinigung. Bereits sehr früh ergriff die bvaj die Initiative, um den Übergang des 
DDR-Strafvollzuges in Richtung eines rechtsstaatlichen Strafvollzuges in einem verein-
ten Deutschland mitzugestalten. Auch Albert Krebs widmete sich in einem Beitrag der  
Einbeziehung des Gefängniswesens der DDR in das Gefängniswesen der Bundesrepublik. 
Schilderungen über einzelne besondere Aktivitäten der bvaj, eines alten Anstaltsleiters 
und eines 1. Vorsitzenden der bvaj ermöglichen weitere Einblicke in das breite Tätig-
keitsfeld von Führungskräften im Vollzug. Die Beiträge zum Festakt am 17. September 
2021 und der Rückblick auf die „Vorgängerorganisation (Verein der deutschen Strafanstalts-
beamten von 1864 e.V.)“, dessen Geschichte gewisse Parallelen zur bvaj erkennen lässt und 
die mit der Herausgabe der „Blätter für Gefängniskunde“ eine namhafte Fachzeitschrift 
für den Bereich des Strafvollzuges geschaffen hatte, runden den vorliegenden Band ab.

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2023
ISSN 2366-7303
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Yvonne Radetzki und Gerhard Marx (Hrsg.)

Von Strafanstaltsdirektoren zu Anstaltsleitungen
 50 Jahre Bundesvereinigung der  Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter          

 im Justizvollzug e.V.

FS Forum
Strafvollzug
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Liebe Leserinnen und Leser,

Heureka, es ist geschafft! Seit wenigen Wochen gibt es eine länderübergreifende Digitalstrategie 

für den Justizvollzug. Hört sich vielleicht nicht spektakulär an, ist aber ein außerordentlich wich-

tiger Meilenstein auf dem Weg, die zahlreichen Möglichkeiten der Digitalisierung in den Alltag der 

Vollzugsanstalten zu integrieren. In den zurückliegenden Jahren lag der Fokus in der Justiz bei dieser 

fordernden Thematik vorrangig bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften. Denn dort hat der Bun-

desgesetzgeber Fristen zur Einführung der elektronischen Akte vorgegeben. Auch wenn dieses „Druck-

mittel“ für den Justizvollzug nicht als Katalysator wirken kann, bewegt sich viel 

– auch wenn das Tempo behutsam ist! Aber eine föderale Struktur, unterschied-

liche Fachverfahren, hohe Sicherheitsanforderungen und ein begrenztes Budget 

erschweren schnelle und einfache Lösungen. Daher muss über die Ländergrenzen 

hinweg mit Fokus auf das EfA-Prinzip zusammengearbeitet werden. Was das 

bedeutet und alles zur Digitalstrategie lesen Sie ab S. 189. Passend dazu auch ein 

Beitrag zur Resozialisierung durch digitale Medien ab S. 181. 

So viele Übersichten, Daten und Fakten in einem Beitrag zum Strafvollzug, das 

gelingt regelmäßig wohl nur dem Autorenteam Dünkel, Harrendorf, Geng. In 

ihrem Beitrag setzen sie die Serie der Veröffentlichungen zu statistischen Ent-

wicklungsdaten des Vollzuges seit den 60igern fort. Das Update zur Belegungs-

entwicklung, den verschiedenen Haftarten, dem Anteil gemeinschaftlicher Unter-

bringung und vieles mehr bietet wie immer Erwartbares und auch Überraschendes: Lesen Sie selbst ab 

S. 198.

Der Strafvollzugsausschuss der Länder hat sich bei der Tagung im Mai mit einem bunten Strauß 

von Themen befasst, ab S. 179 können Sie den Tagungsbericht vom Vorsitzenden des Ausschus-

ses lesen. Auch hier stand u. a. die Digitalisierung auf der Tagesordnung, nämlich die Entwicklung der 

elektronischen Gefangenenpersonalakte, für die erstmals ein recht ambitionierter Zeitplan vorgestellt 

worden ist. 

Die Vorkommnisse in der JVA Gablingen in Augsburg beschäftigen die Vollzugswelt, aber auch die 

bayerische Justiz weiter. Zuletzt hatten wir in Heft 1/26 dazu berichtet. Im April hat die Staatsan-

waltschaft Augsburg eine zweite Anklage in diesem Zusammenhang erhoben, sie richtet sich gegen 

zehn ehemalige Mitglieder der Sicherungsgruppe der Anstalt. Die Vorwürfe umfassen Körperverlet-

zungen, Freiheitsberaubungen und Nötigungen zum Nachteil von insgesamt 35 Gefangenen. Dem 

bayerischen Landtag liegt mittlerweile ein Gesetzentwurf vor, der u. a. einen Richtervorbehalt für die 

Unterbringung im besonders gesicherten Haftraum mit einer Dauer von mehr als 72 Stunden vorsieht. 

In der Begründung wird zutreffend darauf hingewiesen, dass die gegenwärtige Rechtslage den verfas-

sungsrechtlichen Anforderungen genügt. Aktuell plant kein anderes Land vergleichbare Regelungen.

RESPEKT! Das fordert zu Recht jeder und jede ein. Dennoch besteht gegenwärtig der Eindruck,  

dass Respektlosigkeit und Grenzüberschreitungen zunehmen. Im Schwerpunkt dieses Heftes, den 

Stefanie Roos und ich zusammengestellt haben, wird dieses Thema und die besondere Bedeutung für 

den Justizvollzug aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. 

Ich hoffe wir – das Redaktionsteam – haben für Sie auch in diesem Heft wieder interessante Beiträge 

zusammengestellt. 

Viel Freude bei der Lektüre wünscht Ihre

Susanne Gerlach 

Susanne Gerlach

Redaktionsleitung

forumstrafvollzug@gmail.com
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Susanne Gerlach, Stefanie Roos

RESPEKT!
Unter Druck zwischen Grundlage, Konfliktfeld und Zukunftsaufgabe in Gesellschaft und Justizvollzug

Einführendes

„Wer etwas gelten will, muss andere gelten lassen.“ Dieses 
Zitat, das Goethe zugeschrieben wird, trifft den Kern eines 
Begriffs, der heute – auch gerade bei jüngeren Menschen – 
häufig verwendet wird und dennoch unscharf ist: Respekt.

Eine gegenwärtige, recht treffende Erklärung aus dem 
Jahr 2020 (Klaus Schubert/ Martina Klein: Das Politikle-
xikon): „Respekt bedeutet Wertschätzung oder Achtung 
gegenüber einer Person, Meinung oder Lebensweise ohne 
notwendigerweise diese entsprechende Ansicht oder Le-
bensauffassung zu übernehmen. Gemeinsam mit den Hand-
lungsmaximen Anerkennung, Akzeptanz und Toleranz gilt 
Respekt als zentrale Grundlage eines friedlichen und erfolg-
reichen Zusammenlebens in modernen und offenen Demo-
kratien.“

In öffentlichen und auch privaten Diskursen wird häu-
fig die Einschätzung geäußert, dass der Umgang in unserer 
Gesellschaft respektloser, verrohter, konfrontativer, pola-
risierter sei als früher. Vor allem bezüglich des öffentlichen 
Meinungsaustauschs im Internet und in den sog. sozialen 
Medien scheint dies so zu sein und auch nach Klickzahlen 
heischende Medien setzen auf Skandale, Aufregung, Streit 
und mitunter ein übertriebenes emotionales Gegeneinander. 
Zudem wird Institutionen und Ihren Vertreter*innen gefühlt 
nicht mehr selbstverständlich Respekt entgegengebracht, 
das Vertrauen in sie scheint zu schwinden.

Für ein scheinbar gereizteres, egozentrischeres gesell-
schaftliches Klima werden unter anderem auch wirtschaft-
liche und soziale Unsicherheit, dauernde Krisen, das Gefühl 
abgehängt zu sein, die stärkere Individualisierung sowie 
schwächere familiäre und soziale Bindungen verantwortlich 
gemacht. Zudem gelten heute Verhaltensweisen als respekt-
los oder unangemessen, die vor einigen Jahren noch üblich 
waren. Maßstäbe haben sich verschoben. 

Und nicht zuletzt gibt es ein Jahrtausende altes Phäno-
men: Die Älteren sorgen sich – in jeder Generation vermeint-
lich zu Recht – über den „Verfall der Jugend“. Von Sokrates 
(469-399 vor Christus) soll das Zitat stammen: „Die Jugend 
liebt heute Luxus, hat schlechte Manieren, verachtet Auto-
rität…“. Der Vergleich der Gegenwart mit einer idealisierten 
Vergangenheit vermittelt den Eindruck von mehr Respekt-
losigkeit. 

Mit den folgenden Beiträgen soll diese Thematik in ge-
nereller Form und mit dem besonderen Blick in den Justiz-
vollzug, den dort tätigen Mitarbeitenden sowie den Inhaf-
tierten beleuchtet werden. In kaum einem anderen Bereich 
unserer Gesellschaft wird so intensiv in die Rechte anderer 
eingegriffen wie im Justizvollzug. Die Institution Gefängnis, 
die dort tätigen Mitarbeitenden üben Macht aus, die ihnen 
durch Gesetze und andere Regeln übertragen ist. Die inhaf-
tierten Menschen sind dieser Macht ausgesetzt. In diesem 
asymmetrischen Verhältnis ist rechtmäßiges Handeln und 
gegenseitiger Respekt von überragender Bedeutung, zumal 
im Haftalltag unweigerlich Spannungen und Konflikte auf-
treten: Inhaftierte verhalten sich aus verschiedenen Gründen 

unangemessen, respektlos und gelegentlich sogar gewalttä-
tig. Aber auch Bedienstete verletzen teilweise die Regeln, die 
Würde der ihnen anvertrauten Menschen und agieren res-
pektlos.

Respekt und Achtung vor der anderen Person sind im 
Justizvollzug auf verschiedenen Ebenen jeweils wechselsei-
tig bedeutungsvoll: im Verhältnis zwischen den Bediensteten 
und den Inhaftierten, zwischen den Inhaftierten und zwi-
schen den Mitarbeitenden. Auch dies findet Eingang in die 
Beiträge dieses Hefts.

Kurzvorstellung zu den Beiträgen dieses Hefts

Stefan Suhling hat – auf der Grundlage eines gemeinsam 
mit Stefanie Roos entwickelten Fragenpools – ein sehr ge-
lungenes Interview mit Niels Van Quaquebeke initiiert. Es 
wird von Niels Van Quaquebeke herausgestellt, dass Respekt 
aus psychologischer Sicht zwei Formen umfasst: den hori-
zontalen Respekt, also die Anerkennung aller Menschen als 
gleichwürdig und respektabel unabhängig von Leistung oder 
Status, sowie den vertikalen Respekt gegenüber Kompetenz, 
Autorität oder besonderer Leistung. Beide Formen struktu-
rieren das menschliche Zusammenleben, indem sie friedli-
ches Miteinander, Orientierung und Kooperation ermögli-
chen. Weiterhin betont er, dass sich respektvoller Umgang 
im Strafvollzug positiv auf psychische Stabilität, Sicherheit 
und Resozialisierung auswirke, während dauerhafte Respekt-
losigkeit Ohnmacht, Aggression oder Rückzug fördern kön-
ne. Respekt gilt dabei als erlernbare soziale Kompetenz, die 
durch Erziehung, Übung und gesellschaftliche Werte vermit-
telt wird.

Respekt ist im Justizvollzug, wie Anne Kudoke in ihrem 
Beitrag veranschaulicht, keine Frage bloßer Höflichkeit, son-
dern Grundlage professionellen Handelns: Er zeigt sich in fai-
rer, klarer und verlässlicher Behandlung sowie in der Achtung 
der Menschenwürde trotz notwendiger Grenzen und Auto-
rität. Gerade unter den belastenden Bedingungen des Voll-
zuges sind, wie sie herausstellt, Selbstreflexion, respektvolle 
Zusammenarbeit und die Fähigkeit entscheidend, Menschen 
nicht auf ihre Tat zu reduzieren.

Der Beitrag von Kirstin Drenkhahn zeigt ebenfalls, 
dass Respekt im Strafvollzug mehr bedeutet als höflicher 
Umgang im Alltag. Er umfasst auch Fairness, Transparenz 
und die Frage, ob Gefangene staatliches Handeln als legitim 
und nachvollziehbar erleben. Die von ihr vorgestellten Er-
gebnisse der MQPL+-Untersuchungen in deutschen Justiz-
vollzugsanstalten deuten darauf hin, dass Bedienstete häufig 
respektvoll wahrgenommen werden, während bürokratische 
Abläufe und Entscheidungen von vielen Gefangenen als we-
nig fair oder schwer nachvollziehbar erlebt werden.

Matthias Maurer arbeitet in seinem Artikel heraus, 
dass Gewalt, Bedrohungen und Respektlosigkeit gegenüber 
Bediensteten auch im Justizvollzug ein erhebliches und dau-
erhaft präsentes Problem darstellen, das jedoch lange nur 
unzureichend sichtbar war. In Baden-Württemberg werden 
mittlerweile durch erweiterte Erfassungen auch niedrig-
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schwellige Übergriffe dokumentiert, wobei die Zahlen eher 
auf eine Stabilisierung auf hohem Niveau als auf eine stetige 
Eskalation hindeuten.

Das Interview, das Gesa Lürßen mit dem AVD-Beam-
ten Christian Scholly geführt hat, zeigt, dass respektvoller 
Umgang im Justizvollzug vor allem durch Fairness, Profes-
sionalität, Deeskalation und gegenseitige Wertschätzung 
geprägt ist, zugleich aber zunehmend durch Beleidigungen, 

Bedrohungen und gesellschaft-
liche Verrohung erschwert wird. 
Das Interview macht aber auch 
Hoffnung bezogen auf die The-
matik Respekt im Vollzug, denn 
trotz dieser Belastungen habe 
sich dieser in den vergangenen 
Jahrzehnten durch bessere Aus-
bildung, mehr Reflexion und 
professionelleren Umgang mit 
Konflikten deutlich weiterent-
wickelt.

Die AG Demokratie & To-
leranz der JVA Tegel versteht, 
wie Stefan Wendorf in seinen 
Ausführungen sehr anschaulich 
darstellt, Respekt, Demokratie 
und Toleranz als zentrale Vor-
aussetzungen für ein friedliches 
und resozialisierungsorientier-
tes Miteinander im Strafvoll-
zug. Durch Ausstellungen, Bil-
dungsangebote, Workshops und 
Erinnerungsarbeit schafft die 
Arbeitsgemeinschaft Räume, 
in denen demokratische Werte 
praktisch erlebt, reflektiert und 
gestärkt werden können. Die 
Aktivitäten laden zum Mit- und 
Nachmachen ein.

Der vorletzte Beitrag die-
ses Themenschwerpunkts zeigt, 
dass junge Inhaftierte häufig 
bereits vor der Haft vielfältige 
Diskriminierungs- und Aus-
grenzungserfahrungen machen, 
die sich im Jugendstrafvollzug 
fortsetzen oder verstärken kön-
nen. Gefordert wird von den 
Autorinnen Lisa Tölle, Anne 

Kaplan und Franka Metzner daher ein diskriminierungs-
kritischer Strafvollzug, der institutionelle Benachteiligungen 
reflektiert, pädagogische Handlungsspielräume stärkt und 
Respekt sowie Teilhabe gezielt fördert.

Last, but not least arbeitet Jutta Wickenhäuser in ih-
rem Abschlussbeitrag heraus, dass Respekt und Toleranz im 
Justizvollzug zentrale professionelle Kompetenzen sind, die 
bereits im Auswahlverfahren sowie durch Aus- und Fortbil-
dung systematisch vermittelt und eingeübt werden müssen. 
Formate wie das interdisziplinäre Praxistraining stärken 
dabei deeskalierendes, reflektiertes Handeln und bilden die 
Grundlage für einen sicheren, rechtsstaatlichen und men-
schenwürdigen Vollzug.

 

Susanne Gerlach
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Prof. Dr. Stefanie Roos

Professorin für Erziehungs- 
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(„Lernen“), Universität Siegen

stefanie.roos@uni-siegen.de

Veranstaltungshinweis

Traumasensible Ansätze in der  
Straffälligenhilfe

Online, 01. Oktober 2026

Belastende Kindheitserfahrungen, sogenannte Adverse 
Childhood Experiences (ACEs) und andere potenziell 
traumatisierende Ereignisse sind weit verbreitet und 
stehen in direktem Zusammenhang mit langfristigen 
negativen Folgen auf den physischen und psychischen 
Gesundheitszustand sowie mit negativen Auswirkungen 
auf das sozioökonomische Wohlbefinden (z. B. Bildung, 
Beruf, Beziehungs- und Bindungsfähigkeit). 
Vor diesem Hintergrund wurden vor allem in Nordame-
rika seit Anfang der 2000er Jahre sogenannte „Trau-
ma-informed Care“-Ansätze entwickelt, mit dem Ziel, 
diese flächendeckend im Gesundheits- und Sozialwesen 
zu implementieren. Solch traumasensible Ansätze las-
sen sich, sehr verkürzt, als eine Veränderung in der Be-
trachtungsweise der Klient:innen zusammenfassen. Von 
der ursprünglichen Betrachtungsweise „Was ist falsch 
mit dir?“ fragen traumasensible Ansätze „Was ist dir 
widerfahren?“ – um zum Ausdruck zu bringen, dass ver-
schiedene, manchmal problematische Verhaltensweisen 
eine Anpassungsstrategie an traumatisierende Lebens-
bedingungen sind. In Nordamerika und Großbritannien 
finden solche traumasensiblen Ansätze allmählich auch 
Einzug in die Behandlung/Begleitung von straffälligen 
Menschen. Im digitalen Tagesseminar möchten wir das 
traumasensible Arbeiten im Kontext der Straffälligen-
hilfe vorstellen und anhand von konkreten Fallbeispielen 
verdeutlichen.

Veranstalter: DBH – Fachverband für Soziale Arbeit, 
Strafrecht und Kriminalpolitik e.V.

Weitere Informationen: https://www.dbh-online.de/
veranstaltungen/webinar/traumasensible-ansaet-
ze-der-straffaelligenhilfe 

Veranstaltungshinweis

Fachtag Untersuchungshaftvermeidung

Selb, 9. Oktober 2026

Neben einem Impulsvortrag zum Themenbereich 
„Zuwanderung und Kriminalität“ wird auch der The-
menkomplex „Kindergewalt/Kinderkriminalität“ eine 
zentrale Rolle spielen. Die Konzeptvorstellung der 
Wohngruppe zur Untersuchungshaftvermeidung des 
PTZ-Franken sowie die Möglichkeit eines Besuchs der 
Einrichtung vor Ort runden die Veranstaltung ab. 

Programm, weitere Informationen  
und Anmeldung unter: rucker.ines@ejf.de, 
Tel: 09253-9545740
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Klima(forschung) im Strafvollzug 

Ansätze und Perspektiven zur Schaffung 
eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Klima(forschung) im Strafvollzug
 Ansätze und Perspektiven zur Schaffung  eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Das Anstaltsklima ist sowohl für die Gesundheit und Arbeitszufriedenheit der Strafvollzugsbediensteten als auch für die Behand-
lung und Resozialisierung der Gefangenen von zentraler Bedeutung. Je nach Ausprägung wirkt es sich entweder negativ oder 
positiv auf vollzugliche Arbeitsbedingungen und Behandlungsergebnisse aus. Kann die sogenannte Klimaforschung dazu bei- 
tragen, das Arbeits- und Behandlungsklima im Strafvollzug adäquat zu beschreiben, in seinen Wirkungen zu verstehen und viel-
leicht sogar zu verbessern? So lautet die Leitfrage dieses Bandes, der aktualisierte Vorträge und Ergebnisse einer vom Ministerium 
der Justiz und dem Kriminologischen Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen durchgeführten Fachtagung enthält. Dabei stehen 
zwei höchst komplexe Themenbereiche im Fokus: Einerseits das „Arbeitsklima und gesundheitliche Belastungen in der Strafvoll-
zugspraxis“ – andererseits das „Anstalts- und Behandlungsklima in der Strafvollzugsforschung“.
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Forschung im Strafvollzug 

Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte 
der kriminologischen Dienste

herausgegeben von
Wolfgang Wirth und Steffen Bieneck

Die Strafvollzugsgesetze aller Bundesländer enthalten Regelungen zu den Aufga-
ben kriminologischer Forschung im Justizvollzug. Diese Regelungen bilden zugleich 
die Arbeitsgrundlage für die kriminologischen Dienste, die den Vollzug im Interes-
se seiner evidenzbasierten Entwicklung wissenschaftlich begleiten sollen. Die Ar-
beitsschwerpunkte dieser Dienste haben sich in den Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt, doch führen viele eigenständig oder in Kooperation mit vollzugsexter-
nen Einrichtungen empirische Forschungen zur Analyse des Strafvollzuges und 
seiner Belegung oder zur Prüfung seiner Ergebnisse und Wirkungen durch. Diese 
Forschungstätigkeit soll mit dem vorliegenden Band einer breiteren Öffentlich-
keit beispielhaft vorgestellt werden. Dabei wird nach Maßgabe der jeweiligen For-
schungszwecke zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 
unterschieden.

In zwei einleitenden Kapiteln erfolgt zunächst eine allgemeine Einordnung der 
Tätigkeit der kriminologischen Dienste, eine inhaltliche Erläuterung der drei ge-
nannten Forschungsschwerpunkte sowie eine Übersicht über die 22 weiteren Bei-
träge, die aus elf Bundesländern sowie zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten stammen. 

In den Aufsätzen im Abschnitt „Dokumentation“ geht es anschließend in erster 
Linie um die Aufbereitung und Auswertung von statistischen Erkenntnissen sowie 
die Beschreibung von Ist-Zuständen im Strafvollzug. Die Beiträge im darauffolgen-
den Abschnitt „Evaluation“ widmen sich der Erfolgskontrolle und Wirksamkeits-
prüfung einzelner Maßnahmen und erweitern den Blick somit auf Soll-Zustände. Im 
dritten Abschnitt „Innovation“ geht es schließlich um Erfahrungen mit Modellpro-
jekten und um Ideen zur Weiterentwicklung der Strafvollzugspraxis und auch der 
Strafvollzugsforschung, die bei positiver Bewertung in den Regelbetrieb übernom-
men werden können oder bereits übernommen worden sind.
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Forschung im Strafvollzug
 Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte der kriminologischen Dienste

Die kriminologischen Dienste sollen den Strafvollzug wissenschaftlich begleiten. Ihre Aufgaben sind in den Straf-
vollzugsgesetzen der Länder geregelt. Dazu gehört unter anderem die Durchführung empirischer Forschung über die 
Gestaltung des Vollzuges, seine Probleme und Wirkungen. Von den Ergebnissen dieser Forschung im und über den 
Strafvollzug werden empirisch belastbare Grundlagen für eine rationale Strafvollzugspolitik erwartet. In diesem  
Band werden aktuelle Forschungsbeispiele aus elf Bundesländern und zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten vorgestellt. Im Anschluss an zwei einführende Beiträge zu den rechtlichen und kriminologischen Arbeits-
grundlagen der kriminologischen Dienste wird zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 

unterschieden.
Die dem Forschungsfeld Dokumentation zugeordneten Projekte bezie-
hen sich vor allem auf deskriptiv-statistische Analysen zur Entwicklung 
der Strafvollzugsbelegung im und nach dem Vollzug von Jugend- oder 
Freiheitsstrafen.  
Die Beiträge im darauffolgenden, dem Forschungsfeld Evaluation 
gewidmeten Abschnitt, beschreiben Beispiele der Erfolgskontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung unterschiedlicher Behandlungs- und Eingliede-
rungsmaßnahmen. 
Und bezüglich des Forschungsfeldes Innovation werden schließlich 
Erfahrungen mit Modellprojekten sowie darauf basierende Ideen zur 
Weiterentwicklung des Strafvollzugs (und seiner wissenschaftlichen 
Begleitung) vorgestellt.
Die Vielfalt der Beiträge bestätigt das breite Spektrum der im Strafvoll-
zug geleisteten empirischen Forschung. Zugleich macht sie deutlich,  
dass und wie die praxisorientierte Strafvollzugsforschung der krimino- 
logischen Dienste zu einer evidenzbasierten Strafvollzugspraxis beitra-
gen kann.
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Behandlungsuntersuchung und Diagnostik im Strafvollzug
Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Hagen

Erscheint 
demnächst!

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug wird eine Behandlungsuntersuchung, oft auch Eingangsdiagnostik genannt, durch-
geführt. In Nordrhein-Westfalen geschieht dies bei bestimmten Straftätern in einer nur für diese Zwecke zuständigen Ein-
richtung – der Justizvollzugsanstalt Hagen. Hier werden die Weichen für die Einweisung der Gefangenen in die nachfolgend 
zuständigen Strafvollzugsanstalten gestellt. Zum 50-jährigen Bestehen des Einweisungsverfahrens in dieser JVA, deren 
Zuständigkeit eine Besonderheit im deutschen Strafvollzug darstellt, wird dieser Band vorgelegt. Er stellt sowohl wissen-
schaftliche Betrachtungen zu Anforderungen und Ergebnissen einer modernen Behandlungsuntersuchung und Diagnostik 
im Strafvollzug als auch praktische Erfahrungen und Erlebnisse der dort Tätigen vor.

Den Auftakt bilden Vorworte der Anstaltsleitung (Jörg-Uwe Schäfer und Anke 

Benna) sowie Grußworte des Justizministers des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Benjamin Limbach, und des Oberbürgermeisters der Stadt Hagen, Erik O. Schulz.

Es folgen Betrachtungen und Analysen aus verschiedenen Wissenschaftsdiszipli-

nen von Debbie Schepers und Wolfgang Wirth (Wissenschaftliche Begleitung des 

Einweisungsverfahrens), Martin Rettenberger (Diagnostik im Justizvollzug), Hauke 

Brettel (Eingangsuntersuchung aus kriminologischer Sicht), Hans-Ludwig Kröber 

(Risiken und Nebenwirkungen der Therapeutisierung des Strafvollzugs), Andreas 

Mokros (Persönlichkeitsdiagnostik im Straf- und Maßregelvollzug), Christopher Bona 

(Behandlungsuntersuchung bei lebenslanger Freiheitsstrafe) und Phillippe d’Avoine 

(Behandlungsuntersuchung im Justizvollzug).

Über praktische Erfahrungen und Erlebnisse im Einweisungsverfahren berichten 

anschließend Ille Gorissa aus pädagogischer Sicht und Ulrich Röder sowie Felix 

Scheene als Vertreter des allgemeinen Vollzugsdienstes. Michaela Voßhagen 

und Kathleen Zwingelberg bieten ein Upgrade der psychologischen Diagnostik des 

zuständigen Fachdienstes, und aus der Perspektive des Anstaltsleiters schildert 

Jörg-Uwe Schäfer Gedanken zum Umgang mit behandlungsunwilligen Gefangenen. 

Den Abschluss steuert Matthias Lammel mit Überlegungen zu Vorverständnis und 

Orientierung des Diagnostikers bei, die wissenschaftlich wie praktisch gleicherma-

ßen bedeutsame Arbeitsgrundlagen reflektieren.
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6Behandlungsuntersuchung und Diagnostik  
im Strafvollzug

Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens 
in der Justizvollzugsanstalt Hagen

herausgegeben von
Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug kommt auf die Gefangenen eine entschei-
dende Weichenstellung zu: Es findet eine Untersuchung insbesondere ihrer Lebens-
verhältnisse und ihrer Persönlichkeit statt, die sogenannte Behandlungsuntersu-
chung, vielfach auch als Eingangsdiagnostik bezeichnet.
Im Anschluss daran erfolgt die Vollzugsplanung, in der es um zahlreiche Parameter 
für den weiteren Verlauf - so auch um die Form der Unterbringung, also die Frage 
des offenen Vollzuges - geht. Nach Abschluss dieser Phase sind viele Vorentschei-
dungen getroffen und möglicherweise auch Erwartungen enttäuscht worden.
Die Behandlungsuntersuchung liefert dabei auf jeden Fall eine (erste) Bestandauf-
nahme, an deren Ergebnissen sich auch Entwicklungs- und Änderungsprozesse von 
Gefangenen auswerten bzw. ablesen lassen; sie bildet das Grundgerüst des gesam-
ten weiteren Vollzuges.
In Nordrhein-Westfalen erfolgt diese Eingangsdiagnostik bei bestimmten Straftä-
tern (ab einer bestimmten Strafhöhe nach dem Vollstreckungsplan) in einer nur für 
diese Zwecke zuständigen Einrichtung. Diese Verfahrensweise dürfte durch weitere 
Gesichtspunkte gerechtfertigt sein: Es handelt sich bei einer solchen Einweisungs-
anstalt um eine neutrale Instanz, die die Gefangenen nach Abschluss der Diagnostik 
weiter „verteilt“ und somit auch eine sinnvolle Belegungssteuerung in einem Flä-
chenland mit 36 Vollzugseinrichtungen gewährleisten kann.
Diese durchaus sinnvollen Ansätze erfahren natürlich in der Praxis auch Grenzen; 
insbesondere der Zielkonflikt von Wissenschaftlichkeit bei der Erstellung von Dia-
gnosen und den zur Verfügung stehenden Ressourcen ist dabei nicht von der Hand 
zu weisen. Natürlich handelt es sich bei den Ressourcen im Wesentlichen um human 
resources.
Dieser Band möchte genau an dieser Stelle ansetzen, wissenschaftliche Gedanken 
mit den Menschen – Gefangene, Bedienstete und Experten mit Blick von außen glei-
chermaßen – zusammenbringen. Hintergrund dieses Vorhabens ist das 50-jährige 
Bestehen des sogenannten Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Ha-
gen, die mit dieser Zuständigkeit sicherlich eine Besonderheit im deutschen Straf-
vollzug darstellt.
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Von Strafanstaltsdirektoren zu Anstaltsleitungen
50 Jahre Bundesvereinigung der  Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter          
im Justizvollzug e.V.

herausgegeben von Yvonne Radetzki und Gerhard Marx

Die Bundesvereinigung der Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter im Justizvollzug e.V. 
konnte 2021 im Rahmen eines Festaktes am 17. September 2021 in Bad Honnef ihr 50-jäh-
riges Bestehen feiern. Aus diesem Anlass wurde die Idee geboren, die Geschichte der bvaj 
in einer Festschrift insbesondere für die jüngeren Mitglieder und interessierte Außen-
stehende aufzuschreiben. Der Name Albert Krebs ist untrennbar mit der bvaj verbunden. 
Albert Krebs, bereits als früherer Leiter der Justizvollzugsanstalt Untermaßfeld Mitglied 
im Verein der deutschen Strafanstaltsbeamten von 1864 e.V., regte 1970 die Gründung einer 
Vereinigung der Strafanstaltsdirektoren an, nachdem sich bereits zuvor die Vollzugslei-
ter der selbstständigen Jugendstrafanstalten im April 1970 zu einer Arbeitsgemeinschaft 
innerhalb der Deutschen Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V. 
zusammengeschlossen hatten. Zwei Beiträge beschäftigen sich mit Leben und Wirken 
von Albert Krebs. Die Beiträge über „Gründung und erste Schritte der Bundesvereini-
gung“ und „Die Bundesvereinigung im Wandel“ ermöglichen einen Einblick in 50 Jah-
re Vereinsgeschichte, ergänzt um die im Beitrag „Arbeits- und Fortbildungstagungen, 
Internationales Symposium, sonstige Tagungen der oder mit der Bundesvereinigung 
sowie Studien- und Urlaubsreisen von Angehörigen ins Ausland“ beschriebenen zahlrei-
chen weiteren Aktivitäten. Dabei wird deutlich, wie die Bundesvereinigung ihre selbst 
formulierten Aufgaben, die mit dem Strafvollzug zusammenhängenden Fragen zu er-
örtern, ihre Lösungen praktisch zu fördern und Erfahrungen auf Arbeitstagungen über 
Probleme des Vollzugs auszutauschen, wahrgenommen und dabei auch Gesetzgebung 
und Rechtsprechung unterstützt hat. Weitere Beiträge von Mitgliedern der bvaj schil-
dern ihre Erfahrungen aus einer wichtigen Phase in der deutschen Geschichte, die Wie-
dervereinigung. Bereits sehr früh ergriff die bvaj die Initiative, um den Übergang des 
DDR-Strafvollzuges in Richtung eines rechtsstaatlichen Strafvollzuges in einem verein-
ten Deutschland mitzugestalten. Auch Albert Krebs widmete sich in einem Beitrag der  
Einbeziehung des Gefängniswesens der DDR in das Gefängniswesen der Bundesrepublik. 
Schilderungen über einzelne besondere Aktivitäten der bvaj, eines alten Anstaltsleiters 
und eines 1. Vorsitzenden der bvaj ermöglichen weitere Einblicke in das breite Tätig-
keitsfeld von Führungskräften im Vollzug. Die Beiträge zum Festakt am 17. September 
2021 und der Rückblick auf die „Vorgängerorganisation (Verein der deutschen Strafanstalts-
beamten von 1864 e.V.)“, dessen Geschichte gewisse Parallelen zur bvaj erkennen lässt und 
die mit der Herausgabe der „Blätter für Gefängniskunde“ eine namhafte Fachzeitschrift 
für den Bereich des Strafvollzuges geschaffen hatte, runden den vorliegenden Band ab.
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Forschung im Strafvollzug 

Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte 
der kriminologischen Dienste

herausgegeben von
Wolfgang Wirth und Steffen Bieneck

Die Strafvollzugsgesetze aller Bundesländer enthalten Regelungen zu den Aufga-
ben kriminologischer Forschung im Justizvollzug. Diese Regelungen bilden zugleich 
die Arbeitsgrundlage für die kriminologischen Dienste, die den Vollzug im Interes-
se seiner evidenzbasierten Entwicklung wissenschaftlich begleiten sollen. Die Ar-
beitsschwerpunkte dieser Dienste haben sich in den Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt, doch führen viele eigenständig oder in Kooperation mit vollzugsexter-
nen Einrichtungen empirische Forschungen zur Analyse des Strafvollzuges und 
seiner Belegung oder zur Prüfung seiner Ergebnisse und Wirkungen durch. Diese 
Forschungstätigkeit soll mit dem vorliegenden Band einer breiteren Öffentlich-
keit beispielhaft vorgestellt werden. Dabei wird nach Maßgabe der jeweiligen For-
schungszwecke zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 
unterschieden.

In zwei einleitenden Kapiteln erfolgt zunächst eine allgemeine Einordnung der 
Tätigkeit der kriminologischen Dienste, eine inhaltliche Erläuterung der drei ge-
nannten Forschungsschwerpunkte sowie eine Übersicht über die 22 weiteren Bei-
träge, die aus elf Bundesländern sowie zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten stammen. 

In den Aufsätzen im Abschnitt „Dokumentation“ geht es anschließend in erster 
Linie um die Aufbereitung und Auswertung von statistischen Erkenntnissen sowie 
die Beschreibung von Ist-Zuständen im Strafvollzug. Die Beiträge im darauffolgen-
den Abschnitt „Evaluation“ widmen sich der Erfolgskontrolle und Wirksamkeits-
prüfung einzelner Maßnahmen und erweitern den Blick somit auf Soll-Zustände. Im 
dritten Abschnitt „Innovation“ geht es schließlich um Erfahrungen mit Modellpro-
jekten und um Ideen zur Weiterentwicklung der Strafvollzugspraxis und auch der 
Strafvollzugsforschung, die bei positiver Bewertung in den Regelbetrieb übernom-
men werden können oder bereits übernommen worden sind.
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Forschung im Strafvollzug
 Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte der kriminologischen Dienste

Die kriminologischen Dienste sollen den Strafvollzug wissenschaftlich begleiten. Ihre Aufgaben sind in den Straf-
vollzugsgesetzen der Länder geregelt. Dazu gehört unter anderem die Durchführung empirischer Forschung über die 
Gestaltung des Vollzuges, seine Probleme und Wirkungen. Von den Ergebnissen dieser Forschung im und über den 
Strafvollzug werden empirisch belastbare Grundlagen für eine rationale Strafvollzugspolitik erwartet. In diesem  
Band werden aktuelle Forschungsbeispiele aus elf Bundesländern und zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten vorgestellt. Im Anschluss an zwei einführende Beiträge zu den rechtlichen und kriminologischen Arbeits-
grundlagen der kriminologischen Dienste wird zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 

unterschieden.
Die dem Forschungsfeld Dokumentation zugeordneten Projekte bezie-
hen sich vor allem auf deskriptiv-statistische Analysen zur Entwicklung 
der Strafvollzugsbelegung im und nach dem Vollzug von Jugend- oder 
Freiheitsstrafen.  
Die Beiträge im darauffolgenden, dem Forschungsfeld Evaluation 
gewidmeten Abschnitt, beschreiben Beispiele der Erfolgskontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung unterschiedlicher Behandlungs- und Eingliede-
rungsmaßnahmen. 
Und bezüglich des Forschungsfeldes Innovation werden schließlich 
Erfahrungen mit Modellprojekten sowie darauf basierende Ideen zur 
Weiterentwicklung des Strafvollzugs (und seiner wissenschaftlichen 
Begleitung) vorgestellt.
Die Vielfalt der Beiträge bestätigt das breite Spektrum der im Strafvoll-
zug geleisteten empirischen Forschung. Zugleich macht sie deutlich,  
dass und wie die praxisorientierte Strafvollzugsforschung der krimino- 
logischen Dienste zu einer evidenzbasierten Strafvollzugspraxis beitra-
gen kann.
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Klima(forschung) im Strafvollzug 

Ansätze und Perspektiven zur Schaffung 
eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Klima(forschung) im Strafvollzug
 Ansätze und Perspektiven zur Schaffung  eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Das Anstaltsklima ist sowohl für die Gesundheit und Arbeitszufriedenheit der Strafvollzugsbediensteten als auch für die Behand-
lung und Resozialisierung der Gefangenen von zentraler Bedeutung. Je nach Ausprägung wirkt es sich entweder negativ oder 
positiv auf vollzugliche Arbeitsbedingungen und Behandlungsergebnisse aus. Kann die sogenannte Klimaforschung dazu bei- 
tragen, das Arbeits- und Behandlungsklima im Strafvollzug adäquat zu beschreiben, in seinen Wirkungen zu verstehen und viel-
leicht sogar zu verbessern? So lautet die Leitfrage dieses Bandes, der aktualisierte Vorträge und Ergebnisse einer vom Ministerium 
der Justiz und dem Kriminologischen Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen durchgeführten Fachtagung enthält. Dabei stehen 
zwei höchst komplexe Themenbereiche im Fokus: Einerseits das „Arbeitsklima und gesundheitliche Belastungen in der Strafvoll-
zugspraxis“ – andererseits das „Anstalts- und Behandlungsklima in der Strafvollzugsforschung“.
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Forschung im Strafvollzug 

Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte 
der kriminologischen Dienste

herausgegeben von
Wolfgang Wirth und Steffen Bieneck

Die Strafvollzugsgesetze aller Bundesländer enthalten Regelungen zu den Aufga-
ben kriminologischer Forschung im Justizvollzug. Diese Regelungen bilden zugleich 
die Arbeitsgrundlage für die kriminologischen Dienste, die den Vollzug im Interes-
se seiner evidenzbasierten Entwicklung wissenschaftlich begleiten sollen. Die Ar-
beitsschwerpunkte dieser Dienste haben sich in den Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt, doch führen viele eigenständig oder in Kooperation mit vollzugsexter-
nen Einrichtungen empirische Forschungen zur Analyse des Strafvollzuges und 
seiner Belegung oder zur Prüfung seiner Ergebnisse und Wirkungen durch. Diese 
Forschungstätigkeit soll mit dem vorliegenden Band einer breiteren Öffentlich-
keit beispielhaft vorgestellt werden. Dabei wird nach Maßgabe der jeweiligen For-
schungszwecke zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 
unterschieden.

In zwei einleitenden Kapiteln erfolgt zunächst eine allgemeine Einordnung der 
Tätigkeit der kriminologischen Dienste, eine inhaltliche Erläuterung der drei ge-
nannten Forschungsschwerpunkte sowie eine Übersicht über die 22 weiteren Bei-
träge, die aus elf Bundesländern sowie zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten stammen. 

In den Aufsätzen im Abschnitt „Dokumentation“ geht es anschließend in erster 
Linie um die Aufbereitung und Auswertung von statistischen Erkenntnissen sowie 
die Beschreibung von Ist-Zuständen im Strafvollzug. Die Beiträge im darauffolgen-
den Abschnitt „Evaluation“ widmen sich der Erfolgskontrolle und Wirksamkeits-
prüfung einzelner Maßnahmen und erweitern den Blick somit auf Soll-Zustände. Im 
dritten Abschnitt „Innovation“ geht es schließlich um Erfahrungen mit Modellpro-
jekten und um Ideen zur Weiterentwicklung der Strafvollzugspraxis und auch der 
Strafvollzugsforschung, die bei positiver Bewertung in den Regelbetrieb übernom-
men werden können oder bereits übernommen worden sind.
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Forschung im Strafvollzug
 Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte der kriminologischen Dienste

Die kriminologischen Dienste sollen den Strafvollzug wissenschaftlich begleiten. Ihre Aufgaben sind in den Straf-
vollzugsgesetzen der Länder geregelt. Dazu gehört unter anderem die Durchführung empirischer Forschung über die 
Gestaltung des Vollzuges, seine Probleme und Wirkungen. Von den Ergebnissen dieser Forschung im und über den 
Strafvollzug werden empirisch belastbare Grundlagen für eine rationale Strafvollzugspolitik erwartet. In diesem  
Band werden aktuelle Forschungsbeispiele aus elf Bundesländern und zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten vorgestellt. Im Anschluss an zwei einführende Beiträge zu den rechtlichen und kriminologischen Arbeits-
grundlagen der kriminologischen Dienste wird zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 

unterschieden.
Die dem Forschungsfeld Dokumentation zugeordneten Projekte bezie-
hen sich vor allem auf deskriptiv-statistische Analysen zur Entwicklung 
der Strafvollzugsbelegung im und nach dem Vollzug von Jugend- oder 
Freiheitsstrafen.  
Die Beiträge im darauffolgenden, dem Forschungsfeld Evaluation 
gewidmeten Abschnitt, beschreiben Beispiele der Erfolgskontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung unterschiedlicher Behandlungs- und Eingliede-
rungsmaßnahmen. 
Und bezüglich des Forschungsfeldes Innovation werden schließlich 
Erfahrungen mit Modellprojekten sowie darauf basierende Ideen zur 
Weiterentwicklung des Strafvollzugs (und seiner wissenschaftlichen 
Begleitung) vorgestellt.
Die Vielfalt der Beiträge bestätigt das breite Spektrum der im Strafvoll-
zug geleisteten empirischen Forschung. Zugleich macht sie deutlich,  
dass und wie die praxisorientierte Strafvollzugsforschung der krimino- 
logischen Dienste zu einer evidenzbasierten Strafvollzugspraxis beitra-
gen kann.
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Schriftenreihe Band 6
 Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer (Hrsg.)

Behandlungsuntersuchung und Diagnostik im Strafvollzug
Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Hagen

Erscheint 
demnächst!

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug wird eine Behandlungsuntersuchung, oft auch Eingangsdiagnostik genannt, durch-
geführt. In Nordrhein-Westfalen geschieht dies bei bestimmten Straftätern in einer nur für diese Zwecke zuständigen Ein-
richtung – der Justizvollzugsanstalt Hagen. Hier werden die Weichen für die Einweisung der Gefangenen in die nachfolgend 
zuständigen Strafvollzugsanstalten gestellt. Zum 50-jährigen Bestehen des Einweisungsverfahrens in dieser JVA, deren 
Zuständigkeit eine Besonderheit im deutschen Strafvollzug darstellt, wird dieser Band vorgelegt. Er stellt sowohl wissen-
schaftliche Betrachtungen zu Anforderungen und Ergebnissen einer modernen Behandlungsuntersuchung und Diagnostik 
im Strafvollzug als auch praktische Erfahrungen und Erlebnisse der dort Tätigen vor.

Den Auftakt bilden Vorworte der Anstaltsleitung (Jörg-Uwe Schäfer und Anke 

Benna) sowie Grußworte des Justizministers des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Benjamin Limbach, und des Oberbürgermeisters der Stadt Hagen, Erik O. Schulz.

Es folgen Betrachtungen und Analysen aus verschiedenen Wissenschaftsdiszipli-

nen von Debbie Schepers und Wolfgang Wirth (Wissenschaftliche Begleitung des 

Einweisungsverfahrens), Martin Rettenberger (Diagnostik im Justizvollzug), Hauke 

Brettel (Eingangsuntersuchung aus kriminologischer Sicht), Hans-Ludwig Kröber 

(Risiken und Nebenwirkungen der Therapeutisierung des Strafvollzugs), Andreas 

Mokros (Persönlichkeitsdiagnostik im Straf- und Maßregelvollzug), Christopher Bona 

(Behandlungsuntersuchung bei lebenslanger Freiheitsstrafe) und Phillippe d’Avoine 

(Behandlungsuntersuchung im Justizvollzug).

Über praktische Erfahrungen und Erlebnisse im Einweisungsverfahren berichten 

anschließend Ille Gorissa aus pädagogischer Sicht und Ulrich Röder sowie Felix 

Scheene als Vertreter des allgemeinen Vollzugsdienstes. Michaela Voßhagen 

und Kathleen Zwingelberg bieten ein Upgrade der psychologischen Diagnostik des 

zuständigen Fachdienstes, und aus der Perspektive des Anstaltsleiters schildert 

Jörg-Uwe Schäfer Gedanken zum Umgang mit behandlungsunwilligen Gefangenen. 

Den Abschluss steuert Matthias Lammel mit Überlegungen zu Vorverständnis und 

Orientierung des Diagnostikers bei, die wissenschaftlich wie praktisch gleicherma-

ßen bedeutsame Arbeitsgrundlagen reflektieren.
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6Behandlungsuntersuchung und Diagnostik  
im Strafvollzug

Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens 
in der Justizvollzugsanstalt Hagen

herausgegeben von
Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug kommt auf die Gefangenen eine entschei-
dende Weichenstellung zu: Es findet eine Untersuchung insbesondere ihrer Lebens-
verhältnisse und ihrer Persönlichkeit statt, die sogenannte Behandlungsuntersu-
chung, vielfach auch als Eingangsdiagnostik bezeichnet.
Im Anschluss daran erfolgt die Vollzugsplanung, in der es um zahlreiche Parameter 
für den weiteren Verlauf - so auch um die Form der Unterbringung, also die Frage 
des offenen Vollzuges - geht. Nach Abschluss dieser Phase sind viele Vorentschei-
dungen getroffen und möglicherweise auch Erwartungen enttäuscht worden.
Die Behandlungsuntersuchung liefert dabei auf jeden Fall eine (erste) Bestandauf-
nahme, an deren Ergebnissen sich auch Entwicklungs- und Änderungsprozesse von 
Gefangenen auswerten bzw. ablesen lassen; sie bildet das Grundgerüst des gesam-
ten weiteren Vollzuges.
In Nordrhein-Westfalen erfolgt diese Eingangsdiagnostik bei bestimmten Straftä-
tern (ab einer bestimmten Strafhöhe nach dem Vollstreckungsplan) in einer nur für 
diese Zwecke zuständigen Einrichtung. Diese Verfahrensweise dürfte durch weitere 
Gesichtspunkte gerechtfertigt sein: Es handelt sich bei einer solchen Einweisungs-
anstalt um eine neutrale Instanz, die die Gefangenen nach Abschluss der Diagnostik 
weiter „verteilt“ und somit auch eine sinnvolle Belegungssteuerung in einem Flä-
chenland mit 36 Vollzugseinrichtungen gewährleisten kann.
Diese durchaus sinnvollen Ansätze erfahren natürlich in der Praxis auch Grenzen; 
insbesondere der Zielkonflikt von Wissenschaftlichkeit bei der Erstellung von Dia-
gnosen und den zur Verfügung stehenden Ressourcen ist dabei nicht von der Hand 
zu weisen. Natürlich handelt es sich bei den Ressourcen im Wesentlichen um human 
resources.
Dieser Band möchte genau an dieser Stelle ansetzen, wissenschaftliche Gedanken 
mit den Menschen – Gefangene, Bedienstete und Experten mit Blick von außen glei-
chermaßen – zusammenbringen. Hintergrund dieses Vorhabens ist das 50-jährige 
Bestehen des sogenannten Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Ha-
gen, die mit dieser Zuständigkeit sicherlich eine Besonderheit im deutschen Straf-
vollzug darstellt.
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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bedingungen für die Durchführung des Sports

Kapitel 6: Evaluation, Vorurteile und Perspektiven
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Von Strafanstaltsdirektoren zu Anstaltsleitungen
50 Jahre Bundesvereinigung der  Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter          
im Justizvollzug e.V.

herausgegeben von Yvonne Radetzki und Gerhard Marx

Die Bundesvereinigung der Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter im Justizvollzug e.V. 
konnte 2021 im Rahmen eines Festaktes am 17. September 2021 in Bad Honnef ihr 50-jäh-
riges Bestehen feiern. Aus diesem Anlass wurde die Idee geboren, die Geschichte der bvaj 
in einer Festschrift insbesondere für die jüngeren Mitglieder und interessierte Außen-
stehende aufzuschreiben. Der Name Albert Krebs ist untrennbar mit der bvaj verbunden. 
Albert Krebs, bereits als früherer Leiter der Justizvollzugsanstalt Untermaßfeld Mitglied 
im Verein der deutschen Strafanstaltsbeamten von 1864 e.V., regte 1970 die Gründung einer 
Vereinigung der Strafanstaltsdirektoren an, nachdem sich bereits zuvor die Vollzugslei-
ter der selbstständigen Jugendstrafanstalten im April 1970 zu einer Arbeitsgemeinschaft 
innerhalb der Deutschen Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V. 
zusammengeschlossen hatten. Zwei Beiträge beschäftigen sich mit Leben und Wirken 
von Albert Krebs. Die Beiträge über „Gründung und erste Schritte der Bundesvereini-
gung“ und „Die Bundesvereinigung im Wandel“ ermöglichen einen Einblick in 50 Jah-
re Vereinsgeschichte, ergänzt um die im Beitrag „Arbeits- und Fortbildungstagungen, 
Internationales Symposium, sonstige Tagungen der oder mit der Bundesvereinigung 
sowie Studien- und Urlaubsreisen von Angehörigen ins Ausland“ beschriebenen zahlrei-
chen weiteren Aktivitäten. Dabei wird deutlich, wie die Bundesvereinigung ihre selbst 
formulierten Aufgaben, die mit dem Strafvollzug zusammenhängenden Fragen zu er-
örtern, ihre Lösungen praktisch zu fördern und Erfahrungen auf Arbeitstagungen über 
Probleme des Vollzugs auszutauschen, wahrgenommen und dabei auch Gesetzgebung 
und Rechtsprechung unterstützt hat. Weitere Beiträge von Mitgliedern der bvaj schil-
dern ihre Erfahrungen aus einer wichtigen Phase in der deutschen Geschichte, die Wie-
dervereinigung. Bereits sehr früh ergriff die bvaj die Initiative, um den Übergang des 
DDR-Strafvollzuges in Richtung eines rechtsstaatlichen Strafvollzuges in einem verein-
ten Deutschland mitzugestalten. Auch Albert Krebs widmete sich in einem Beitrag der  
Einbeziehung des Gefängniswesens der DDR in das Gefängniswesen der Bundesrepublik. 
Schilderungen über einzelne besondere Aktivitäten der bvaj, eines alten Anstaltsleiters 
und eines 1. Vorsitzenden der bvaj ermöglichen weitere Einblicke in das breite Tätig-
keitsfeld von Führungskräften im Vollzug. Die Beiträge zum Festakt am 17. September 
2021 und der Rückblick auf die „Vorgängerorganisation (Verein der deutschen Strafanstalts-
beamten von 1864 e.V.)“, dessen Geschichte gewisse Parallelen zur bvaj erkennen lässt und 
die mit der Herausgabe der „Blätter für Gefängniskunde“ eine namhafte Fachzeitschrift 
für den Bereich des Strafvollzuges geschaffen hatte, runden den vorliegenden Band ab.
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Yvonne Radetzki und Gerhard Marx (Hrsg.)
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	 Schriftenreihe Band 9
	

Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für 
sein Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf 
Jahre als Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-
denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch 

solche mit einer sehr persönlichen Note. Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die 
Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ 
gegliedert. 

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

herausgegeben von Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und 
Würdigung für sein Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er 
von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – u.a. als Präsident des Land-
gerichts Augsburg, als Leiter der Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministe-
rium der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die Strafjustiz und Straf-
vollzug in Bayern und darüber hinaus geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der 
Universität Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstaltungen mit und ist 
durch wissenschaftliche Veröffentlichung zum Strafrecht und insbesondere zum Straf-
vollzugsrecht ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, inzwischen in der 
fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ 
Standardkommentar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem Strafvollzug zusammenhän-
gende Wirken Frank Arloths. Sie versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus ver-
schiedenen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr 
persönlichen Note. Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel 
„Person, Werk & Wirken“, „Im und über Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Straf-
vollzug“ gegliedert. 

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2025
ISSN 2366-7303
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Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
 Festschrift für Frank Arloth
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 Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für sein 
Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als 

Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-

denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr persönlichen Note. 
Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über 
Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ gegliedert. 
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Schriftenreihe Band 8
 Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, Claudia Groß, Mark Stemmler (Hrsg.)

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Bereichen des Justizvoll-
zugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des bayerischen Justizvollzugs vereinte 
er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen Forschungsinteressen. 

Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens 
spiegeln sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die 
Festschrift liefert wertvolle Einblicke in aktuelle Themen 
der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den 
Bogen von historischen Entwicklungen über aktuelle He-
rausforderungen des Justizvollzugs hin zu zukünftigen 
Perspektiven. 
So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefan-
genen, zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesund-
heitsversorgung von Inhaftierten und zu ihrer beruf-
lichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des 
Weiteren werden Erkenntnisse zu Strafvorstellungen 
dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung von 
Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die 
Herausforderungen der angewandten Forschung, sowohl 
aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Beitrag 
zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt Mün-
chen lenkt die Gedanken schließlich auf das grundlegen-
de Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug 
eine besondere Bedeutung zukommt.

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

herausgegeben von Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, 
Claudia Groß und Mark Stemmler

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Berei-
chen des Justizvollzugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des 
bayerischen Justizvollzugs vereinte er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen 
Forschungsinteressen. Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens spiegeln 
sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die Festschrift liefert wertvolle Einblicke in 
aktuelle Themen der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den Bogen von his-
torischen Entwicklungen über aktuelle Herausforderungen des Justizvollzugs hin zu zu-
künftigen Perspektiven. So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefangenen, 
zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesundheitsversorgung von Inhaftierten und 
zu ihrer beruflichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des Weiteren werden 
Erkenntnisse zu Strafvorstellungen dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung 
von Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die Herausforderungen der an-
gewandten Forschung, sowohl aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Bei-
trag zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt die Gedanken 
schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
besondere Bedeutung zukommt.
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Maike Breuer, Simone Haas, 
Stefan Suhling, Claudia Groß, Mark Stemmler (Hrsg.)
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Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

herausgegeben von Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und 
Würdigung für sein Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er 
von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – u.a. als Präsident des Land-
gerichts Augsburg, als Leiter der Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministe-
rium der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die Strafjustiz und Straf-
vollzug in Bayern und darüber hinaus geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der 
Universität Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstaltungen mit und ist 
durch wissenschaftliche Veröffentlichung zum Strafrecht und insbesondere zum Straf-
vollzugsrecht ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, inzwischen in der 
fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ 
Standardkommentar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem Strafvollzug zusammenhän-
gende Wirken Frank Arloths. Sie versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus ver-
schiedenen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr 
persönlichen Note. Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel 
„Person, Werk & Wirken“, „Im und über Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Straf-
vollzug“ gegliedert. 
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Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)
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